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Matthias Loibner ist mit seiner Drehleier 
permanent auf Wanderschaft quer durch 
Stile und Zeiten. Als gefragter Künstler in 
unterschiedlichsten Ensembles in aller 
Welt sammelt er die Eindrücke seiner Rei-
sen, Beobachtungen und Begegnungen.

Für sein expressives Spiel, seine Virtuo-
sität und seine stilistische Bandbreite er-
hielt er schon Beinamen wie Jimi Hendrix, 
Astor Piazzola aber auch James Bond 
oder Harry Potter der Drehleier.

S c h ä f e r p f e i f e  A n f ä n g e r 
m i t   Va l e n t i n  A r n o l d  ( AT )
In diesem Kurs lernt ihr alles, um auf der Schäferpfeife richtig 
durchstarten zu können! Grundlegendes wie Instrumentenwartung, 
Haltung und das stimmen des Dudelsacks, Feinheiten der Griff wei-
sen und natürlich ein paar einfache Melodien. Notenlesen ist keine 
Voraussetzung!

S c h ä f e r p f e i f e  l e i c h t  Fo r t g e s c h r i t t e n e
m i t  F l o r i a n  G a n s l m e i e r  ( D )
Die Schäferpfeife ist in ihrem Tonraum nahezu vollchromatisch 
spielbar. Einer der Schwerpunkte des Workshops ist das Erarbeiten 
des vollen Tonumfangs des Instrumentes (Tiefes F und überblasene 
Töne). Anhand ausgewählter Stücke werden weiter die wichtigsten 
Verzierungen und deren richtiger Einsatz erarbeitet.
In einem Exkurs befassen wir uns auch mit dem Thema Zweitstim-
me und Mehrstimmigkeit.Im Vordergrund des Kurses steht der 
Spielspaß und die Spielfreude am Instrument.
Notenkenntnisse sich hilfreich aber nicht zwingend notwendig.

S c h ä f e r p f e i f e  Fo r t g e s c h r i t t e n e
m i t  R é m i  D e c k e r  ( B E )
Neben Dudelsack spezifi schen Techniken wie: Rappels, Vibratos 
und der ein oder anderen Fingergymnastik wird vor allen das „Musik 
Spielen“ im Fokus stehen.

Je nach persönlichem Wunsch wird schwerpunktmäßig an Tanzmu-
sik (was bringt die Leute zum Tanzen?), Polyphonie (was sind die Re-
geln der Modalmusik?), der Optimierung der eigenen Technik oder 
musikalischen Ausgestaltung gearbeitet. Anhand von 2-3 schönen 
Melodien werden Verzierungen, Harmonien und Mehrstimmigkeit 
erarbeitet.
Das Repertoire wird nach Gehör und Noten unterrichtet. Dieser Du-
delsack-Workshop richtet sich an fortgeschrittene Spieler.

D r e h l e i e r  A n f ä n g e r
m i t  M a r t i n  B i e l i t z a  ( D )
Dieser Kurs ist für alle gedacht, die noch wenig Erfahrung im Um-
gang mit der Drehleier haben oder die dieses Instrument gerne 
einmal ausprobieren möchten. Anhand von einfachen Melodien 
werden wir grundlegende Schnarrtechniken üben. Notenkenntnisse 
sind hilfreich, aber nicht erforderlich.

D r e h l e i e r  f o r t g e s c h r i t t e n e  A n f ä n g e r
mit  Christian Hadersdorfer (D)
Du kannst bereits erste Melodien spielen und einfache Schlagtech-
niken sind dir bereits vertraut?
Dann bist du in diesem Kurs richtig aufgehoben. Anhand von einfa-
chen Übungsstücken werden wir grundlegende Verzierungstechni-
ken für die linke Hand erarbeiten. Ebenso werden wir uns mit dem 
Thema des Fingersatzes und gut gemachter Lagenwechsel be-
schäftigen. Die Schlagtechnik wird ebenso nicht zu kurz kommen. 
Je nach tatsächlichem Leistungsstand der Gruppe werden wir an 
rhythmischen Begleittechniken, aber auch an der Unabhängigkeit 
der Hände arbeiten.

D r e h l e i e r  b e g i n n e n d e  Fo r t g e s c h r i t t e n e 
m i t  H a n s  L a n g  ( D )
„Auf dem Weg zum Viererschlag“ -
In diesem Kurs werden Schlagtechniken und Rhythmus-Übungen 
vermittelt, die, parallel zu geeigneten Melodien und Patterns, den 
erstrebenswerten Viererschlag zu erlernen und zu festigen. Bei aller 
Technik soll das Zusammenspielen nicht zu kurz kommen. Neben 
dem Spielen in der Gruppe gibt es auch Zeit für individuelles „Han-
danlegen“.

Drehleier  Fortgeschrittene
mit M a t t h i a s  L o i b n e r  ( AT )
Im Rahmen des Workshops setzen sich die Teilnehmer intensiv mit 
den klanglichen Reizen auseinander. Es geht dabei um Techniken 
zur Intonation, Dynamik, Klangmalerei und Rhythmus. Anhand des-
sen werden verschiedene Stücke gemeinsam erarbeitet und arran-
giert.
Ein sicherer Umgang mit allen Teilen des Instrumentes ist erforder-
lich. (Ab Viererschlag, sicheres Melodiespiel)

S ä c k p i p a  m i t  O l l e  G ä l l m o  ( S )
Bei dem Säckpipa-Workshop geht es ganz um den schwedischen 
Dudelsack. Es werden Melodien aus ganz Schweden, aber insbe-
sondere aus der „Heimat“ des Instruments - westliches Dalarna, er-
arbeitet.
Intensiv wird es auch um verschiedene Spieltechniken gehen: Ne-
ben Handhaltung und Fingersatz, Verzierungen, richtiges Stimmen 
hat Olle auch zahlreiche Tipps und Tricks, um die Säckpipa optimal 
zu nutzen.
Voraussetzungen sind ein gut funktionierendes und gestimmtes 
eigenes Instrument (A = 440Hz), und grundlegenden Kenntnisse an 
der Säckpipa. - Das sichere Spiel einfacher Melodien sollte möglich 
sein. Kurssprache: Englisch

Ta n z k u r s  m i t  D a n i e l a  L o c h n e r  ( D )
Es wird getanzt - natürlich! Historisch aufbauend sehen wir uns die 
wichtigsten Quellen an (Arbeau, Caroso, Playford...), lernen verschie-
dene Grundschritte und Figuren und entdecken so nebenbei, wie 
sich der Tanz an gesellschaftliche Konventionen anpasst. Was gilt 
als „höfi sch“, was als Volkstanz, und wie profi tierten beide vonein-
ander? Neben Basse Danse und Branle wagen wir uns an Canario, 
Country Dance und Allemande. Und wenn Zeit bleibt, gönnen wir 
uns noch eine Francaise! Der Kurs ist sowohl für Anfänger, aber auch 
für Fortgeschrittene geeignet, die bisher nur einfache Playfords und 
Arbeau getanzt haben und ihre Bandbreite erweitern wollen.

E n s e m b l e  m i t  S t e f a n  S t r a u b i n g e r  ( D )
Bei diesem Ensemblekurs gibt’s fetzige und groovige Sessionmu-
sik zum Chillen und Abtanzen mit trad. bayrischen, alpenländischen 
und neuen Melodien. Dabei erarbeiten wir eigene Arrangements in 
der Gruppe und versuchen, alles aus den Melodien herauszuholen. 
Die Vielzahl der unterschiedlichen Instrumente wird uns dabei hel-
fen, mit verschiedenen Klangfarben zu spielen. 
Weitere Themen des Kurses sind Improvisation sowie die Verwen-
dung von musikalischen Elementen aus Rock, Pop, Funk, Schram-
melmusik, Tango, Jazz,.
 
Alle Instrumente sind willkommen: Borduninstrumente, Streichinst-
rumente, Blasinstrumente, aber auch E-Gitarre, E-Bass, Schlagzeug, 
Percussion, Klavier, Key Board, Beherrschen des Instrumentes ist 
Voraussetzung;gegebenenfalls bitte Stimmung und Tonumfang des 
Instrumentes angeben. Ein Aufnahmegerät kann hilfreich sein.

Rémi entstammt einer sehr musi-
kalischen Familie. Im Alter von 10 
Jahren entdeckte er den Dudelsack 
für sich. Seither bereichern Tradition 
und Kreativität Rémis musikalische 
Sprache. Erfi ndungsreichtum und 
Spontaneität sind seine Aushänge-
schilder.

Traditionelle, experimentelle sowie 
stimmungsvolle und groovige Sounds 
verarbeitet Stefan Straubinger mit 
G‘schichtln und Wortwitz zu einer ei-
genwilligen, teils exzessiven Musik-
performance. Da drohen der Musikant 
und seine Instrumente schon mal 
heißzulaufen! Inspiriert ist Straubinger 
von traditioneller bayrischer Musik, 
Funk, Jazz, Rock, Pop und Tango. 
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